
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. In der
Zeit vom 22. September bis zum
4.Dezember findet die diesjähri-
ge Grünabfallsammlung im
Landkreis Ostprignitz-Ruppin
statt. Gesammelt werden Ast-
und Strauchwerk sowie Laub
und Rasenschnitt aus privaten
Haushalten.
Die genauen Termine sind zu

finden imOnline-Tourenplanauf
der Internetseitedes Landkreises
OPR. Auch den Nutzern der App
„ABFALLimBLICK“ stehen die
Termine in ihrem digitalen Ab-
fallkalender zur Verfügung.
Aus organisatorischen Grün-

den werden die Grünabfallcon-
tainer in diesem Jahr bis spätes-
tens 11 Uhr am jeweiligen Sam-
meltag aufgestellt und dannwie

gewohnt am Folgetag abgeholt.
ImBereichKyritz,Neustadt (Dos-
se) und Wusterhausen erfolgt
die StellungdurchdieAlisch Ent-
sorgungGmbH, und in den rest-
lichen Gebieten des Landkreises
durch die AWU OPR GmbH.
Vor dem Start der Sammlung

können immerAktualisierungen
zuden veröffentlichtenStandor-
ten erfolgen, die aufgrund von
Baumaßnahmen, Sperrungen
oder sonstigen Gründen not-
wendig sind. Dieswird vorabmit
den zuständigen Ämtern und
Gemeinden im Landkreis abge-
stimmt.
Sollten Änderungen notwen-

dig werden, erfolgt eine Veröf-
fentlichung auf der Internetseite
www.opr.de/abfallwirtschaft-

Premiere in
Brandenburg
Gesundheitsamt OPR jetzt mit
Telematikinfrastruktur verbunden

NEURUPPIN.Mit dem symboli-
schen Druck auf einen roten
Knopf startete Landrat Ralf
Reinhardt am 30. Juli gemein-
sam mit Vertretern der Kassen-

ärztlichen Vereinigung Bran-
denburg (KVBB), der Gematik
sowie der beteiligten Firmen die
Anbindung des Gesundheits-
amtes an die Telematikinfra-

struktur – erstmals im Land
Brandenburg.
Mit der Telematikinfrastruk-

tur soll eine sichere Vernetzung
der medizinischen Versorgung

innerhalb Deutschlands er-
möglicht werden, im Gegen-
satz zu dem,was bisher teilwei-
se nur auf dem Postweg oder
per Fax erfolgte. Diesen Mehr-
wert stellte zu Beginn der feier-
lichen Freigabe auch der Leiter
des Gesundheitsamtes, Henry
Kusian, bei seiner Begrüßung
der Gäste hervor: „Mit der digi-

talen Anbindung des Gesund-
heitsamtes an Arztpraxen und
Krankenhäuser wird gewähr-
leistet, dass medizinische Do-
kumente zu den behandelnden
Ärztinnen und Ärzten schnell
und unkompliziert, aber vor al-
lem auf sicherem Weg versen-
det werden können.“ Henry
Kusian dankte in diesem Zu-

sammenhang der EU für die
Förderung, der Landesregie-
rung und auch der KVBB sowie
der Gematik und weiteren an
dem Projekt beteiligten Firmen
für die angenehme und rei-
bungslose Zusammenarbeit bei
der Vorbereitung der techni-
schen Voraussetzungen einer
Anbindung andie Telematikinf-

rastruktur. Insbesondere dank-
te der Amtsleiter aber auch sei-
nen Mitarbeitern für das kolle-
giale Miteinander bei der Reali-
sierung des Projekts, genauso
wie demLandrat für dessen kla-
re Haltung, diese digitale Zu-
kunftstechnik im Landkreis vo-
ranzubringen.
Landrat Ralf Reinhardt (SPD)

lobte seinerseits das Engage-
ment aller Beteiligten, denen es
in einer Rekordzeit von nur drei
Monaten gelungen war, erst-
mals ein Gesundheitsamt im
Land Brandenburg an die Tele-
matikinfrastruktur anzubinden:
„Sie habenmit diesemevolutio-
nären Schritt bei mir offene Tü-
ren eingerannt, denn mit der
vernetzten, digitalen Welt sind
für die Menschen viele Erleich-
terungen verbunden, die auch
im Alltag positiv spürbar sein
werden.Wir werdenweiter die-
sem Weg folgen und in diese
Richtung gehen.“
Im Grunde benötigt das Ge-

sundheitsamt nur noch eine
Gesundheitskarte, um benötig-
te Daten aus der elektronischen
Patientenakte zu erhalten. So
könnenbeispielsweise auchbis-
her erfolgte Impfungen nach-
verfolgt werden, aber auch an-
dere medizinische Dokumente
und Ergebnisse können schnell
und sicher verschlüsselt ausge-
tauschtwerden. „In der Summe
bedeutet das für alle Beteiligten
eine riesengroße Zeitersparnis,
auch die Kosten können durch
den Wegfall von beispielsweise
Porto, Papier und Briefumschlä-
gen im Landkreis gesenkt wer-
den“, betont Gesundheits-
amtsleiter Henry Kusian. Pers-
pektivisch sollen auch Video-
dialoge möglich sein, etwa
wenn es um Sprechstunden mit
Bürgern oder um Belehrungen
geht. WS
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auf einen roten Knopf startete
Landrat Ralf Reinhardt gemein-
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ärztlichen Vereinigung Bran-
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sowie der beteiligten Firmen
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müllentsorgung, über die Ab-
fall-App und in der Presse.
Neben der Grünabfallsamm-

lung können Baum- und
Strauchschnitt auch mittels Bio-
abfallbehälter, über die verschie-

denen Grüngutsammelstellen
im Landkreis sowie über private
Containerdienste entsorgt wer-
den. Seit diesem Jahr wird zu-
dem die größere Biotonne mit
einem Fassungsvolumen von

Grünabfallsammlung im Herbst
Ab 22. September wird wieder Ast- und Strauchwerk sowie Laub und Rasenschnitt im Landkreis OPR gesammelt – Biotonne mit
größerem Fassungsvermögen im Angebot

240 Litern durch den öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträger
angeboten, die insbesondere
zur Entsorgung von Baum- und
auch Strauchschnitt geeignet
ist.
Die Öffnungszeiten und

Kontaktinformationen der pri-
vaten Grünabfallsammelstel-
len, den Online-Antrag für die
Biotonnen-Stellung und weite-
re nützliche Informationen
zum Thema findet man eben-
falls auf der Internetseite des
Landkreises. WS

Im Herbst findet wieder die
Grünabfallsammlung im Land-
kreis OPR statt.
Foto: Celina Aniol

Top-Ausbildung bei
Azurit in Kyritz
Das Senioren- und Pflegezentrum gehört nun zu
den besten Ausbildern

KYRITZ. Die Azurit-Gruppe
wurde jetzt für ihre bundesweit
hervorragende Ausbildung
ausgezeichnet. Die Azurit-Pfle-
ge- undSeniorenzentrengehö-
ren damit offiziell zum Top-1-
Prozent aller Ausbildungsbe-
triebe in ganz Deutschland.
DieseAuszeichnung setzt ein

starkes Signal für eine Branche,
die oft unterschätzt wird und
ist ein echter Ansporn für junge
Menschen in der Region, denn
auch das Azurit-Seniorenzent-
rum Kyritz bildet aus. Lange
galt soziale Ausbildung als
schlecht bezahlt – doch dieses
Bild ist längst überholt. Die
Pflegeausbildung zählt heute

zu den bestbezahlten Ausbil-
dungsberufen deutschland-
weit. Im Azurit-Seniorenzent-
rum Kyritz verdienen Auszubil-
dende bereits im ersten Lehr-
jahr 1230,70 Euro brutto, mit
klar steigender Vergütung in
den Folgejahren.
„Mitarbeiter in der Pflege

haben einen Beruf mit Zukunft
gewählt, sie tragen echte Ver-
antwortung und werden fi-
nanziell wertgeschätzt. Genau
das macht Pflege heute attrak-
tiv“, so Hausleiter Mario Bohn-
sack.
Das Kyritzer Seniorenzent-

rum bietet verschiedene Aus-
bildungsmöglichkeiten. WS
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